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Klulsrihrr MW .

Mittwoch, 2N . Mai .
Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

HA 14 -0 . Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . SO Pf . ; durch die Poii im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 6S Pf .
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

Nichtamtlicher Theil
Karlsruhe , den 28 . Mai .

In Serbien hat die Bewegung für die am 26 . Sep¬
tember vorzunehmenden Skupschtina - Wahlen frühzeitig
begonnen ; schon jetzt veranstalten die verschiedenen poli¬
tischen Gruppen Parteitage , um Musterung zu halten ,
ihr Programm den Wählern darzulegen , Stimmen zu
werben und Kandidaturen aufzustellen . Der frühe Be¬
ginn der Wahlbewegung erklärt sich daraus , daß die
nächsten Wahlen nach dem neuen Gesetze vorzunehmen
sind und jede Partei die Vortheile dieses neuen Gesetzes
nach Möglichkeit auszunützen sich bestrebt . Den Anfang
der Parteitage hat derjenige der Fortschrittspartei ge¬
macht. Während die Parteitage der Radikalen (in Nisch)
und der Liberalen (in Belgrad ) erst für die nächste Zeit
anberaumt sind, fand derjenige der Fortschrittspartei be¬
reits am 26 . Mai , auf den Tag genau vier Monate vor
dem Wahltermin , statt . Die Fortschrittspartei darf frei¬
lich am wenigsten etwas versäumen , wenn sie mit Aus¬
sicht auf Erfolg in den Wahlkampf eintreten will , denn
in ihr herrscht arge Zerfahrenheit und sie bedarf vor
Allem einer Reorganisation , wenn der Abbröckelungs¬
prozeß bei ihr nicht fortdauern soll . Das große Wort
auf dem fortschrittlichen Parteitage führte Herr Gara -
schanin , der sich an der Spitze der Partei behauptet ,
trotzdem ein großer Theil der letzteren sich eine andere
Führerschaft wünscht und lieber den General Horwato -
witsch zum Chef hätte . Horwatowitsch hat sich jedoch
von dem politischen Parteigetriebe einstweilen ganz zu¬
rückgezogen und lebt auf dem Lande ; mit ihm blieben
auch mehrere von den früheren Hauptmitgliedern der
Fortschrittspartei , so Mijatowitsch , Piroschanatz und Nowa -
kowitsch dem Parteitage fern . Von den Angehörigen der
anderen Parteien wurde die fortschrittliche Versammlung
sehr mißgünstig angesehen , aus Provokationen folgten
Thätlichkeiten und das Ende des Parteitages bildete ein
förmlicher Straßenkampf , der kein gerade günstiges Vor¬
spiel für die Wahltage genannt werden kann . In der
Hauptsache dürfte der Wahlkampf zwischen Radikalen und
Liberalen ausgetragen werden , während es der Fort¬
schrittspartei schwerlich gelingen wird , das verloren ge¬
gangene Terrain zurückzuerobern . Die Radikalen hoffen
sich im Besitze der Majorität zu behaupten ; sie rechnen ,
wie schon gestern erwähnt , namentlich auch darauf , daß
die radikalen Sezessionisten unter der Führung des Ab¬
geordneten Taisitsch zum Gros der Partei zurückkehren .
Es wird aber übereinstimmend gemeldet , daß die liberale
Partei im Lande wesentliche Fortschritte macht und den
Besitzstand der Radikalen gefährdet . Die Liberalen halten
ihren Parteitag am 11 . Juni ab und werden auf dem¬
selben ihren Feldzugsplan für die Wahlen feststellen .

Nach den amtlichen Angaben über die Reichs -Einnahmen
aus Zöllen und Verbrauchssteuern , sowie andere Einnahmen
während des Monats April , also des ersten Monats im
Etatsjahre 1889 .90 , sind zur Anschreibung gelangt : an Zöllen
26 244 020 M . (-1- 7 80S 662 ) , Tabaksteuer 506 879 M . (— 732 ) ,

Zuckermaterialsteuer — 7 826 SOS M . (-i- 863 585 ) , Verbrauchs¬
abgabe von Zucker 3 881395 Mark ( s- 3 881 395 ) , Salzsteuer
2 517 619 M . (— 55 881), Maischbottich- und Branntweinmaterial¬
steuer 410 901 M . (->- 1131981 ), Vcrbrauchsabgabe an Brannt¬
wein 8 874 622 M . ( ->- 1055 254 ) , Braustcuer 2 301 007 M .
(1- 160 051 ) , Uebergangsabgabe von Bier 241775 M . ( -1 29 416),
insgesammt 37151713 M . (-s- 14 872 731) .

An Spielkartenstempcl 89 070 M . ( — 636 ), Wechselstempelstcuer
600017 Mark ( )- 47 751) , Stempelsteuer für s . Werthpapiere
1384 677 M . (fi- 901194 ) , d. Kauf - und sonstige Anschaffungs¬
geschäfte 1311925 M . ( -l- 584 794) , 0. Loose zu Privatlotterien
59 333 M . ( 4- 42 331) , zu Staatslotterien 591537 M . ( - 198178 ) ,
Post - und Telegraphenvcrwaltung 17 769 778 M . ( s^ 1923972 ) ,
Reichs -Eisenbahnverwaltung 4 105 300 M - ( -s- 95 900 ) .

Deutschland .
* Berlin , 27 . Mai . Ihre Majestäten der Kaiser

und die Kaiserin unternahmen gestern Nachmittag mit
den erlauchten italienischen Gästen eine längere Spazier¬
fahrt nach dem Grunewald , von welcher Allerhöchst -
dieselben um 6 Uhr wieder im königlichen Schlosse ein¬
trafen . Der Kaiser nahm um 7 ^/, Uhr mit der Kaiserin
und dem Könige und dem Kronprinzen von Italien an
der Familientafel im königlichen Schlosse Theil . Zu
derselben waren die zur Zeit in Potsdam anwesenden
Königlichen Prinzen und Prinzessinnen nach Berlin ge¬
kommen . Nach Aufhebung der Tafel gab der Kaiser
dem Könige von Italien und dem Prinzen von Neapel
bei deren Abreise von Berlin bis zum Anhaltischen Bahn¬
hofe das Geleit . Von Ihrer Majestät der Kaiserin
hatten sich die erlauchten italienischen Gäste bereits im
königlichen Schlosse verabschiedet , ebenso von den zur
Zeit hier anwesenden Königlichen Prinzessinnen . Auf
dem Anhaltischen Bahnhofe waren sämmtliche Königlichen
Prinzen , einige Minister , der italienische Botschafter am
hiesigen Hofe , Graf de Launay , und sämmtliche Mit¬
glieder der hiesigen Botschaft , der Kaiserlich deutsche
Botschafter in Rom , Graf Solms - Sonnenwalde , und die
Spitzen der Militär - und Civilbehörden zur Verabschiedung
anwesend . — Nachdem der Kaiser Sich von Allerhöchst -
feinen erlauchten Gästen auf das Allerherzlichste verab¬
schiedet hatte , kehrte Allerhöchstderselbe sofort nach dem
königlichen Schloß zurück. Heute Vormittag begab Sich
Seine Majestät in Begleitung des Flügel - Adjutanten
vom Dienst nach dem Garten des Auswärtigen Amtes ,
um daselbst zu Pferde zu steigen und einen etwa ein-
stündigen Spazierritt zu unternehmen . Nach der Rück¬
kehr hörte der Kaiser im Auswärtigen Amte den Vortrag
des Grafen Bismarck und fuhr darauf nach dem könig¬
lichen Schlosse zurück. Dort arbeitete Allerhöchstderselbe
mit dem Chef des Civilkabinets , Wirkt . Geh . Rath
vr . v . Lucanus , ließ sich vom Staatsminister Grafen
Bismarck einen kurzen Vortrag halten und ertheilte später
Audienz .

— Der „Polit . Korr .
" wird von maßgebender italieni¬

scher Seite versichert , daß die Route für die Rückreise
Seiner Majestät des Königs von Italien bereits vor
dem Antritt der Reise detaillirt festgestellt und daß an
den Dispositionen zu keiner Zeit irgend welche Aenderung

geplant noch vorgenommen worden sei . Das Gerücht ,
König Humbert hätte beabsichtigt , den Deutschen Kaiser
nach Straßburg zu begleiten , entbehre daher völlig der
Begründung .

— Heute Nachmittag 3 Uhr fand unter dem Vorsitz
Seiner Majestät des Kaisers ein Kronrath statt .

— Das bereits in voriger Nummer ds . Bltts . er¬
wähnte Dankschreiben des italienischen Ministerpräsidenten
Crispi an das Präsidium des Deutschen Reichstages
lautet :

Hochverehrte Herren ! Worte reichen nicht aus , um Ihnen
die tiefe Dankbarkeit auszudrücken , die ich für den herzlichen
gestrigen Empfang empfinde . Meine Gefühle kennen Sie und ich
danke Ihnen für die mir dargebolene willkommene Gelegenheit ,
Sie Ihnen auf 's Neue feierlich zu bezeugen. Diesen Gefühlen
werde ich stets treu bleiben ; denn indem ich dem Gedanken diene ,
der unsere beiden Länder geeinigt hat und verbunden hält , weiß
ich mich im Dienst der Sache des Friedens und der Ordnung .
Mit Ihnen Persönlich umschlingt mich jetzt ein neues Band : die
unvergleichliche Erinnerung an eine erhebende Vereinigung , in
der wir unsere gleichen Herzen in großherzigen Empfindungen
und edlen Regungen fchlagen fühlten . Haben Sie Dank , Alle
und jeder Einzelne von Ihnen , und betrachten Sie mich stets als
Ihren ergebensten rc .

Frankfurt , 27 . Mai . Der Extrazug Seiner Majestät
des Königs und Seiner Königlichen Hoheit des Kron¬
prinzen von Italien traf heute Morgen um 7 Uhr
35 Min . auf dem Hauptbahnhofe hier ein . Auf dem
Bahnsteig hatten sich das gesammte aktive Offizierscorps ,
sowie die Spitzen der Behörden eingefunden . Empfangen
wurden die hohen Gäste mit brausenden Hochrufen des
Publikums . Der König und der Kronprinz , beide in
Uniform des 1 . Hessischen Husaren - Regiments Nr . 13,
begaben sich alsbald mit ihrem Gefolge auf den Platz
vor dem Hauptbahnhose und bestiegen unter stürmischem
Jubel des in ungeheurer Menge erschienenen Publikums
die bereitstehenden Wagen . Voraus fuhr der Polizei¬
präsident , den König begleitete der kommandirende Ge¬
neral des XI . Armeecorps , General v . Grolman , den
Kronprinzen der Stadtkommandant Generallieutenant
v . Dinklage ; in den nächsten vier Wagen hatten das
militärische Gefolge , im letzten der Ministerpräsident
Crispi Platz genommen , der gleichfalls mit lebhaften
Hochrufen begrüßt wurde . Das Musikcorps des Husaren -
Regiments , welches in Parade - Uniform Aufstellung ge¬
nommen hatte , spielte den Bersaglieri - Marsch . Unter
fortgesetzten begeisterten Hurrahrufen fuhr der König mit
seinem Gefolge die Front des Regiments ab . Alsdann
verließen die höchsten Herrschaften den Wagen und nahmen
vor dem versammelten Offizierskorps Aufstellung . Der
Vorbeimarsch des Regiments erfolgte zugweise im Schritt .
Nach demselben brachte der Kommandeur , Major Frhr .
v . Bissing , ein dreimaliges , begeistert aufgenommenes
Hoch auf den König aus , in welches die Musik mit dem
italienischen Königsmarsche einfiel . Mit lebhaften Evvivas
wurde der Monarch von der hiesigen italienischen Kolonie
begrüßt . Seine Majestät winkte mehrere Mitglieder zu
sich heran , drückte ihnen die Hand und erkundigte , sich
nach den Verhältnissen der italienischen Kolonie. In dem

GroMerxogliches Hoflheater .
/ „ Ein S ommernachtstraum ."

—r/Dem großen Tragiker Shakspeare wird das Repertoir
des Karlsruher Theaters leidlich gerecht ; wir haben in dieser
Spielperiode wenigstens drei von seinen Tragödien , „ Othello " ,
„König Johann " und „ Richard II .

" gesehen, und vor nicht allzu
langer Zeit wurden „Richard 1H . " , „ Coriolan "

, „ Hamlet " ,
„ Lear"

, „ Cymbelin " ausgeführt . Der große Lustspieldichter Shak¬
speare findet dagegen nicht seine Rechnung bei uns . Sieht man
vom „Kaufmann von Venedig " ab , der unbeschadet aller groß¬
artigen Schönheiten doch als Ganzes genommen ein Zwitterding
von Lustspiel und Schauspiel ist , so stand in letzter Zeit einfach
gar kein Shakspeare ' sches Lustspiel auf dem Repertoire ; erst mit
der Aufführung des „ Sommernachtstraums " am vorigen Frei¬
tag brachte man wieder ein solches auf unsere Bühne . Im ge¬
raden Gegensatz zum „Kaufmann von Venedig " ist der „ Som¬
mernachtstraum " dasjenige von den heiteren Werken Shakspeare 's ,
das am deutlichsten und treuesten den Lustspielcharakter ausge -
prizt zeigt . Im „Kaufmann " kommt der Zuschauer über den
im Stück vorhandenen Zwiespalt nicht hinaus ; alle Kunst der
Jnscenirung , alles Geschick der Schauspieler vermag nicht dar¬
über zu täuschen , daß das Stück aus zwei Theilen besteht, die
nicht zu einander passen . Die düstere, unheimliche Figur des
Shylock ist unter den leichtlebigen und zum Theil sogar recht leicht¬
sinnigen Venezianern nicht an ihrem Platze , die Gerichtsscene geht »
volksthümlich zu sprechen, über den Spaß , das Wunderliche und
Märchenhafte mancher Scenen will,mit dem Realismus anderer
Scenen nicht harmoniren . Unbedingte Shakspearcbewundcrer
baden allerdings auch die Fehler eines Shakspeare 'schen Stückes
ru Vorzügen stempeln wollen und aus der Thatsache , daß im
wirklichen Leben die schroffsten Gegensätze mit einander wechseln,
me Berechtigung des Dichters nachzuweisen versucht , daß auch
der Dichter danach verfahren dürfe . Von dieser exaltirten An¬
schauung einer blinden Shakspearemanie ist man glücklicher Weise

zurückgekommcn . Die Reinheit der Kunstform gilt uns überall ,
auch einem Shakspeare gegenüber , als ein unumgängliches Er¬
forderniß einer allen Ansprüchen gerecht werdenden Dichtung ,
und wo sie getrübt wird durch die Nebeneinanderstellung unver¬
einbarer , heterogener Dinge , so bleibt das , im „ Kaufmann von
Venedig " eben so gut , wie in „ Viel Lärm um Nichts " , ein be¬
dauerlicher Mangel . Im „ Sommernachtstraum " ist diese Rein¬
heit der Kunstform , die Konsequenz , mit welcher der Dichter den
Lustsvielcharakter des Stückes aufrecht erhält , vollkommener als
irgendwo sonst bei Shakspeare . Das Stück ist von einer unge¬
trübten Harmonie aller einzelnen Theile , ganz aus einem Guß ,
kein fremder Blutstropfen läuft da unter . Alles steht in der
schönsten Uebereinstimmung mit einander . Und wie wunderbar
klar und durchsichtig ist der Plan des Lustspiels ; trotzdem der
übermüthige , tolle Puck, allerdings diesmal weniger aus Ueber -
muth als infolge eines Versehens die beiden Liebespaare durch¬
einander bringt und eine vom Dichter mit dem herrlichsten Humor
behandelte Konfusion schafft, stehen wir Zuschauer durchaus über
der auf der Bühne herrschenden Verwirrung und behalten die
Fäden der Handlung immer im Auge und freuen uns der mei¬
sterhaften Ausführung einer Idee , an die sich nur der Genius
eines Shakspeare wagen durfte . Die Geisterwelt , die Shak¬
speare in seinen Tragödien beschwört, um dort die erschütternd¬
sten Wirkungen herbeizuführen , steht hier im Mittelpunkte einer
reizenden Lustspielhandlung . Der Elfenkönig herrscht hier sou¬
verän , während der Fürst nur ein Schattenkönig ist, und die
beiden Liebhaber sind Spielzeuge in der Hand Oberons und
seines leichtfüßigen dienenden Geistes . Zweien von den in dem
Lustspiel auftretcnden Menschen verdreht der lustige Adjutant
Oberons den Kopf , einem dritten setzt er gar einen Esclskopf
an die Stelle des Menschenhauptes und dem Fürsten Theseus
wie dem Vater Hermia 's bleibt schließlich nichts übrig , als die
von den Geistern geschaffene Thatsache — die Verlobung Lysan -
derS mit Hermia — anzuerkenneu . Selbst die lebensvollste
Menschengestalt des Stücks , der Weber Zettel , dient im Grunde

genommen doch nur dem Elfenkönig als Werkzeug zur Bestra¬
fung der eigensinnigen Titania .

Dem Theater bereitet der Sommernachtstraum Schwierig¬
keiten , die niemals ganz zu überwinden sind. Nicht als ob die
Bühnenbearbeitung , die Vermeidung öfterer Scenenänderungen , die
Zusammenziehung verschiedener Scenen solche Schwierigkeiten
darböte . Das Lustspiel läßt sich geben, ohne den Verwandlungs¬
vorhang zu strapaziren . Aber um das Treiben der luftigen
Geister unserer Vorstellung nahe zu bringen , reichen die technischen
Hilfsmittel des Theaters nicht aus . Wenn Puck die Treppen —
die sich in einer Walddekoration immer recht unnatürlich aus -
nehmen — auf und ab trippelt , statt im Fluge seinen Weg zu
nehmen , wenn Oberon und Titania wie gewöhnliche Menschen¬
kinder herschreiten , während dieMusikMendelssohns das Schwirren
von Cicaden in der Tonmalerei wiedergibt , wenn der Elfenchor
von Balletteusen , die beim besten Willen hinter unserer Vorstellung
vom Etfenhaften doch mehr oder weniger Zurückbleiben , dargestellt
wird , dann geht eben der feine poetische Reiz dieser Dichtung
und die Illusion verloren . Dagegen ist indessen schlechterdings
nichts zu machen . Niemand wird wünschen, daß wegen der Un¬
zulänglichkeit der technischen Mittel des Theaters , Shakspeare 's
„Sommernachtstraum " annähernd so darzustellen , wie die Dich¬
tung sich dem Leser darbietet , das herrliche Werk von der Bühne
fern bleibe . Immerhin kann in dekorativer Beziehung etwas
mehr geschehen, als bei der hiesigen Aufführung geschieht Der
verzauberte Wald Obercns auf dem hiesigen Theater bietet ja ein
recht gefälliges , aber zu düsteres , zu eintöniges Bild . Etwas mehr
Farbenpracht durch Blumen oder Früchte könnte dieser Dekoration
nicht schaden . Die Scenerie zeigt uns mehr einen nordischen
Wald als den südländischen Zauberhain Oberons . Vielleicht ließe
sich darin Abhilfe schaffen , ohne daß man den unbescheidenen
Wunsch nach einer neuen Dekoration zu äußern braucht ; wir
haben es ja beim «Sommernachtstraum " nicht mit einem „Tann¬
häuser " zu thun . Was die Darstellung der einzelnen Rollen be¬
trifft , so findet die Elfenwelt ihre beste Vertretung in dem Puck

»



reichgeschmückten Fürstenzimmer des Bahnhofes wurde
das Frühstück eingenommen , an welchem auch der Ober¬
bürgermeister vr . Miguel , sowie die Mitglieder der ita¬
lienischen Kolonie theilnahmen . Das Musikcorps des Hu -
saren -Regiments Nr . 13 gab die Tafelmusik . Um 8 Uhr
50 Minuten traf Ihre Majestät die Kaiserin Frie¬
drich von Homburg hier ein . Ihre Majestät wurde
vom König auf dem Bahnsteig empfangen und ins
Fürstenzimmer geführt . Um 9 Uhr 18 Minuten kehrte
die Kaiserin nach Homburg zurück, der König reiste
unter begeisterten Hoch- und Evviva -Rufen um 9 Uhr
15 Minuten weiter . Der König grüßte unablässig mit
der Hand von dem Salonwagen aus .

München , 27 . Mai. Seine Königliche Hoheit der
Prinzregent ist mit Höchstseiner Schwester , der Prin¬
zessin Adelgunde , verwitweten Herzogin von Modena ,
heute Vormittag um 9 Uhr zu längerem Besuche nach
Wien abgereist . Auf dem Bahnhof hatten sich die Prinzen
zum Abschied eingesunden . Der Aufenthalt des Prinz¬
regenten in Wien dürfte 8 —9 Tage dauern .

Schweiz .
Basel . 27 . Mai . Seine Majestät der König und

Seine Königliche Hoheit der Kronprinz von Italien
sind mit hohem Gefolge heute Nachmittag um 2 Uhr
54 Minuten am badischen Bahnhof hier eingetroffen und
um 3 Uhr 10 Minuten vom Centralbahnhof weitergereist .
Der König und der Kronprinz fahren heute bis Monza ,
wo übernachtet wird .

Orstrrreich-Nngarn .
Pest , 27 . Mai. Im Abgeordnetenhaus wies bei

Berathung des Landwehrbudgets der Minister Fejervary
nach , daß die Schlagfertigkeit der Armee eine Vermeh¬
rung der Landwehrcadres und des Offizierbestandes be¬
dinge . Gegenüber der Opposition , welche beanstandete ,
daß der noch nicht angenommene Landwehrgesetzentwurf
bereits zur Durchführung gelangt sei , betonte der Minister ,
daß die Gesetzgebung berechtigt sei , bei der Budgetbe -
rathung erforderliche Abänderungen zu treffen . Es seien
keine organisatorischen Abänderungen erfolgt , sondern nur
eine Vermehrung im Rahmen des bisherigen Organismus
und eine Vermehrung der Zahl der Offiziere . Der Mi¬
nister unterbreitete sodann dem Hause einen Gesetzentwurf
betreffend die Regelung der Einberufung der zur Armee
gehörenden Reichstagsabgeordneten zu Waffenübungen .

Italien .
Rom , 27 . Mai . In der Deputirtenkammer verlas

der Präsident Manchen heute eine Depesche des Präsi¬
denten des deutschen Reichstages . Derselbe theilt darin
die Rede mit , die er im Reichstage als Antwort auf den
Beschluß der italienischen Kammer über den Empfang
des Königs von Italien in Berlin gehalten . Manchen
fügte der Verlesung der Rede die Bemerkung hinzu , die
Kammer sei glücklich , daß ihre Gefühle von den Ver¬
tretern der deutschen Nation so herzlich getheilt worden
seien . Die Kammer vereinige sich in den aufrichtigen
Wünschen für die Fortdauer der italienisch -deutschenFreund¬
schaft , die den Frieden der beiden Länder verbürge . —

Im Senat beantragte heute der Senator Guerreri -
Gonzaga , daß in dem Augenblicke, in welchem der König
und der Kronprinz im Begriffe seien, nach Italien zu¬
rückzukehren , der Senat dem Könige die lebhafte Ge -
nugthuung über die glänzende und herzliche Aufnahme
in Berlin ausdrücken und ferner dem Kaiser Wilhelm ,
den Behörden und der Bevölkerung von Berlin und dem
deutschen Volke, sowie dem Präsidenten des schweizerischen
Bundesrathes und dem schweizerischen Volke die innige
Dankbarkeit für den Empfang bekunden möge . Der
Senator de Zerbi unterstützte den Antrag mit der Er¬
klärung , die Reise des Königs habe sich zu einem neuen
großartigen Erfolge der italienischen Politik gestaltet ;
er wünsche aufrichtig die Befestigung des Bündnisses ,
welches der Erhaltung des Friedens diene . Der Acker¬
bauminister erklärte , die Regierung schließe sich den edlen
Worten der beiden Senatoren an und habe volles Zu¬
trauen zu den Beweisen von Zuneigung und Sympathie ,
welche der König und der Kronprinz in Berlin , sowie
seitens des ganzen deutschen Volkes empfangen haben .
Der Antrag wurde einstimmig angenommen .

des Fräulein Engelhardt . Der übermüthige , leichtfüßige
Geist wird von der Künstlerin mit eben so viel Schelmerei und

sprühender Laune als graziös und behend dargcstellt . Bei der

Unruhe und Beweglichkeit dieses flüchtigen Elfen bleiben doch
alle Bewegungen der Darstellerin schön und anmuthig und in
dem raschen Tempo der Rede kommt weder die Deutlichkeit noch
die charakteristische Färbung des Wortes jemals zu kurz . Ganz
vortrefflich , die Worte fein abgewogen und mit bezeichnendem
Ausdruck sprach Fräulein Engelhardt den Epilog des Stückes ,
in welchem der Dichter durch den Mund des Puck zu dem Publi¬
kum redet . Der übermüthige , zu allen tollen Streichen aufge¬
legte Geselle erscheint hier in einer fast demüthigen Miene , hinter
welcher doch der Schalk lauert , deu er nicht verläugnen kann , und

daß die Elfen das letzte Wort behalten , zeigt uns noch am

Schluffe die Absicht des Dichtcts , daß nicht die Schicksale der
beiden Liebespaare , sondern das Treiben der Waldgeister , wie

vorhin erwähnt , den Mittelpunkt dieses reizendsten von den

Shakspeareschen Lustspielen bilden .
Die Rolle des Oberon hatte , indem man sie durch Herrn Beyer

spielen ließ , keine zutreffende Besetzung gefunden . Herr Beyer
ist bei der recht erfreulichen Entwicklung seines schauspielerischen
Talents zu einer verwendbaren Kraft geworden ; aber fein Oberon
vermochte sich von einer gewissen philiströsen Trockenheit nicht zu
befreien , die dem Poetischen Wesen dieser Rolle recht wenig ent¬
spricht . Auch Fräulein Berg war keine Titania im Sinne der

Dichtung ; die talentvolle Dame kam mit ihrer Leistung nicht
über die Liebhaberinnenschablonc hinaus . Auch im Uebrigen ließ
die Aufführung Manches zu wünschen übrig . Sowohl Fräulein
Boch als Hermia wie Herr Bassermann als Demetrius

griffen die ihnen gestellten Aufgaben zu derb an und der feine
Reiz der Waldessccnen verflüchtigte sich unter dieser Behandlung

Frankreich .
Paris , 27 . Mai . Bei den gestern in den Departements

Aisne und Doubs stattgehabten Senatswahlen wurden
Leroux und Bernard (beide Republikaner ) gewählt . —
Die Deputirtenkammer lehnte heute mit 337 gegen
198 Stimmen bei der Berathung des Etats des Kultus¬
ministeriums den Antrag der Intransigenten , den Etat
zu streichen , ab und nahm sämmtliche Paragraphen des
Kultusetats ohne Abänderung an .

Großbritannien .
London , 27 . Mai . Der Besuch des Königs Humbert

in Berlin beschäftigt andauernd die englische Presse auf
das Lebhafteste . Die „Times " schreiben : „Niemand
zweifelt jetzt mehr daran , daß der Dreibund in seiner
neueren Gestalt Frieden bedeutet , und jeder Deutsche
weiß , daß er ohne denselben nicht einen Monat lang auf
die Erhaltung des Friedens rechnen könnte . Der Aus¬
tausch freundschaftlicher Artigkeiten zwischen den Monarchen
Deutschlands und Italiens kann die französischen Beob¬
achter natürlich nicht mit Freude erfüllen und auch keine
bewundernde Theilnahme in Rußland erwecken. Dennoch
hat keines von beiden Ländern Ursache , sich über das
zwischen den deutschen Mächten nnd Italien bestehende
Bündniß zu kränken . Es ist eine reine Schutzliga und
durchaus nicht exclusiver Natur . Es gibt keine andere
unerläßliche Bedingung , um sich ihr anzuschließen , als
der aufrichtige Wunsch , den Frieden zu halten und alle
vorkommenden Fragen auf andere Weise als durch Kraft¬
proben zu schlichten.

" — Im Unterhaus erklärte Unter¬
staatssekretär Fergusson heute , daß England beabsichtige,
die Einladung der Schweizer Regierung zur internationalen
Konferenz über die Arbeiterschutzgesetzgebung mit Vor¬
behalt anzunehmen . Der Vorbehalt besteht darin ,
daß der englische Vertreter nicht den Vorschlag einer
Beschränkung der Arbeit erwachsener Männer oder einer
Einschränkung der Produktion diskutiren dürfe .

Rußland .
St . Petersburg , 27 . Mai . Der Schah von Persien

trat gestern seine Weiterreise an . Der Kaiser , der Thron¬
folger und die Großfürsten begleiteten ihn auf den Bahn¬
hof . Der Kaiser überreichte dem Schah sein mit Brillan¬
ten geschmücktes Porträt zum Tragen auf der Brust . —

In dem von uns schon erwähnten kaiserlichen Reskript
an den Präsidenten des Ministerkomite 's heißt es , der
Kaiser fühle sich durch die an ihm und seiner Familie
am 29 . Oktober 1888 offenbarte Gnade Gottes bewo¬

gen, gegenüber den an der Katastrophe von Borkj
schuldigen Beamten ebenfalls gnädig zu sein . Der Kaiser
verordnet demnach , die bezügliche gerichtliche Untersuchung
einzustellen und die Schuldigen nur disziplinarisch zu be¬
strafen . Der durch die UMetsuchung konstatirte unbe¬
friedigende Zustand der Kursk -Charkow -Asowbahn müsse
aber als warnendes Beispiel für alle übrigen Eisenbah¬
nen dienen . Hoffentlich findet die im letzten Satz ausge¬
sprochene Mahnung des Kaisers ernstliche Beachtung .

Rumänien .
Bukarest , 28 . Mai . (Tel .) Der serbische Ex -Metropolit

Michael ist gestern hier eingetroffen und von den Ver¬
tretern der serbischen Kolonie begrüßt worden . Erbesuchte
den Bukarester Metropoliten und reist heute nach Serbien .
— Tie Kammer berieth gestern das Budget der Aus¬
gaben und trat in die Spezialdebatte ein , nachdem der

Finanzminister V . rnescu dem Abg . Jonesco gegenüber
erklärt hatte , daß er die einzelnen Ressorts zu verthei -

digen wissen werde . Der Minister des Auswärtigen , La -

hovary , brachte einen Gesetzentwurf über die Verlänge¬
rung des provisorischen Handelsvertrags mit Frankreich
: '

:i . — Die Gesandten Frankreichs und Eng¬
lands suchten Audienzen beim König nach, um die Ant¬
worten ihrer Souveräne auf die Nachricht von der Ein¬

setzung des Thronfolgers Ferdinand zu überreichen .

Serbien .
Belgrad , 27 . Mai . Der gestrige Parteitag der

Fortschrittspartei war von 1500 Personen , zumeist
theils früher , theils jetzt entlassenen oder pensionirten
Beamten , besucht. Garaschanin vertheidigle in zweistün¬
diger Rede die Haltung der Fortschrittspartei und der

dcr Rollen . Eine richtigere Intention zeigten die Helena der

Frau Pezct und der Lysander des Herrn Prasch ; nament¬

lich trug die genannte Künstlerin dem Lustspielcharakter des

Stückes Rechnung , indem sie bei den Liebesklagen der Helena im

ersten und bei dem Ausdruck des Unmuthes über die angebliche
Verspottung in dem kombinirten zweiten Akte der Bühnenbearbei -

tung die Farben nur leicht auftrug . Herr Mark als Theseus
war zu wuchtig : vielleicht ließ sein etwas schweres schauspieleri¬
sches Naturell sich nicht ganz unter die richtige Auffassung der
Rolle beugen . In jedem Falle erinnerte er mehr an den The¬

seus » der „ mit dem Schwert " um die Amazonenkönigin „ ge¬
worben "

, als an den verliebten .und liebenswürdigen Fürsten , der
vor der Aufführung der Rüpelkomödie so feinsinnige Bemer¬

kungen in Bezug auf das Sviel der Handwerker macht . Unter
den Handwerkern war der Zettel des Herrn Lange eine präch¬
tige Figur . Der Zettel ist die klassische Persiflage auf den Spiel¬
eifer jener Dilettanten , die gerne alle Rollen auf einmal über¬

nähmen , ohne von einer einzigen eine Ahnung zu haben , bei
denen dcr Eifer eben so groß , als das Verständniß gering ist

und die durch ein leidenschaftliches Ungestüm , durch einen gewissen
Vorrath pathetischer Geberden alles Andere ersetzen zu können

glauben . Es ist nicht ohne Interesse , aus einem nahezu drei¬

hundert Jahre alten Stücke zu ersehen , daß diese Sorte von

Dilettanten , noch heute an jedem Liebhabertheater und leider auch
an manchen wirklichen Bühnen vorhanden , sich immer gleich ge¬
blieben ist . Herr Lange stellt die Figur mit ursprünglicher
Lebcnsfrische und mit einer Fülle komischer Kraft dar . Der

derbe Farbenauftrag gehört zu der Rolle und die Kunst des

Darstellers offenbart sich darin , im Burlesken die Grenze des

guten Geschmacks inne zu halten und nirgends weiter zu gehen ,
als der Dichter mit ihm geht .

aus derselben hervorgegangenen Regierung gegen die Be¬
schuldigungen der Gegner , insbesondere bezüglich de»
Eisenbahnbaues , des Anwachsens der Staatsschuld , der
Enthebung des Metropoliten Michael und des bulgari¬
schen Krieges . Schließlich ermahnte Garaschanin die
Parteigenossen , die durch die verfassungsmäßig vollzogene
Abdankung Milans geschaffene Situation stets als legal
anzuerkennen . Das hierauf »erlesene Parteiprogramm
stimmt wesentlich mit dem bisherigen überein . Für die
auswärtige Politik gilt der Grundsatz : der Balkan den
Balkanvölkern . Im Anschluß an die Versammlung kam
es zu Ausschreitungen . Nachdem bereits die in einem
Gartenlokal abgehaltene Versammlung durch Kundgebun¬
gen des Mißfallens seitens der Außenstehenden wieder¬
holt gestört worden war , entspannen sich nach Beendi¬
gung der Berathung auf der Straße Thätlichkeiten , wo¬
bei zwei Personen , darunter ein Gendarm , getödtet wur¬
den . Die Regierung traf zur Verhinderung weiterer
Ausschreitungen die nothwendigen Schutzmaßregcln . Um
7 Uhr war die Ruhe und Ordnung wieder hergestellt .
Die Regierung traf im Laufe des heutigen Tages ver¬
schärfte Maßregeln , um die Erneuerung von Demon¬
strationen gegen die Fortschrittler gelegentlich des Leichen¬
begängnisses eines der in den gestrigen Tumulten Ge -
tödteten zu verhindern . Eine Erneuerung der Exzesse ift
aus dem Grunde möglich , weil das Gerücht verbreitet
wird , daß der Betreffende von Garaschanin selbst getödtet
worden sei .

Türkei .
Konstantinopel , 28 . Mai . (Tel .) Die Nachricht der

„Times ", daß die Nationalversammlung von Kreta dew
Anschluß der Insel an Griechenland beschlossen habe , ist
unbegründet . In der Nationalversammlung erklärten
allerdings fünf Mitglieder den Anschluß an Griechenland
für das einzige Mittel zur Rettung Kreta 's , die Majorität
erachtet jedoch dieses Vorgehen für unbesonnen und unzeit¬
gemäß . In Regierungskreisen legt man dem Vorfall
keine ernstere Bedeutung bei.

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 28 . Mai .

Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog und die
Erbgroßherzogin kehrten gestern Nachmittag , »on Ihren
Königlichen Hoheiten dem Großherzog und der Groß¬
herzogin zum Bahnhof geleitet , nach Freiburg zurück.
Hierauf statteten die Höchsten Herrschaften bei den Mit¬
gliedern der Großherzoglichen Familie Besuche ab . Abends
erfolgte die Abreise Ihrer Großherzoglichen Hoheit der
Fürstin zur Lippe .

Heute Vormittag nahm Seine Königliche Hoheit der
Großherzog die Vorträge des Finanzministers Ellstätter
und des Geheimeraths Nokk entgegen und empfing
hierauf den Generalmajor Baumann , Inspekteur der
2 . Landwehr -Inspektion , sowie den Generalstabsarzt der
Armee vr . v . Coler . Gegen 2 Uhr begaben Sich die
Großherzoglichen Herrschaften nach Baden zu Ihrer
Majestät der Kaiserin Augusta , besuchten danach die
übrigen in Baden verweilenden Fürstlichen Herrschaften
und kehrten Abends nach Karlsruhe zurück.

» ( Die unbestrittene Anerkennung des thera¬
peutischen Werthes der aus wissenschaftlicher
Grundlage betriebenen Massagekuren ) hat Ver¬
anlassung dazu gegeben , daß ein wissenschaftlich gebildeter und '

wohlerfahrener Spezialist für die physikalische Heilmethode ver¬
anlaßt wurde , sich zunächst für die begonnene Sommersaison
in Baden -Baden niederzulassen , um dort seine Praxis auszu¬
üben . Es ist dies Herr Professor Zederskoeld aus Stockholm ,
dessen mit ebensoviel Geschicklichkeit als Sorgfalt nnd Vorsicht
ausgeführte Behandlung auch Seine Königliche Hoheit der Groß -

berzog beim Gebrauch der Massage während Höchstseines jüngsten
Aufenthaltes in Stockholm an sich erprobt hat . Derselbe
wird nun schon in den nächsten Tagen in Baden eintreffen , was
um so freudiger zu begrüßen ist , als gerade der von Herrn
Zederskoeld vertretene Zweig der in Baden dargebotenen Heil¬
methoden schon in den letzten Jahren eine wachsende Anziehungs¬
kraft ausgeübt hat .

* ( Die Hauptversammlung des Badischen und
des Elsaß - Lothringischen Zweigvereins für
das höhere Mädchenschulwesen ) findet am Mittwoch
den 29 . Mai , Vormittags 11 Uhr , im Gesellschaftshausc , Möller¬
straße 3 , statt . Die Tagesordnung führt folgende Gegenstände
auf : 1 . Eröffnung der Versammlung durch den Vorsitzenden
des Elsaß -Lothringischen Zweigvereins ; Feststellung der Zahl der
Theilnehmer ; 2 . Wahl des ersten und zweiten Vorsitzenden und >
dcr Schriftführer für die Versammlung ; 3 . Vortrag : Tuiskon
Ziller (Conrector Dr . Rieden - Straßburg ; 4 . Vortrag : lieber
die Mittel , mit denen der schädlichen Körperhaltung der Mädchen -

vorgebeugt werden kann (Turnlehrer Kaller - Karlsruhe ) ;
5 . Herstellung eines deutschen Lesebuchs für die höhere Mädchen¬
schule . Bericht der in Baden -Baden 1886 niedergesetzten Kom¬

mission über das , was seither in der Angelegenheit geschehen ist !
6 . Antrag in Betreff der nächsten Tagung (Direktor 1>r. Löh -

l e i n - Karlsruhe ) . Nach Erledigung dieser Tagesordnung wer¬
den beide Zweigvereinc zu besonderen Sitzungen zusammentrclcn .

* (Der Musikverein ) begeht am nächsten Samstag den
1 . Jvni im kleinen Festhallesaal sein 2 . Stiftungsfest mit einem

Konzert , bei dem die Opernsängerin Fräulein Maria Mohr
vom Stadttheater zu Mainz , die Tochter des verdienten Leiters
des Musikvereins , sowie Herr Hofschauspieler Schilling und '

die Herren Hefmusiker Bühlmann und Moser ihre Mit¬

wirkung zugesagt haben . Bei günstiger Witterung soll sich nach

Abwickelung des sehr reichhaltigen und gutgewählten Programms
ein Stadtgartenfest anschließen .

H Heidelberg , 27 . Mai . (Luther - Festspiel . — Bür¬

gerausschuß . — Pfalzgau - Militärvereinsver¬
band . — Bergbahn .) Dcr Termin für die Aufführung des

Herrig 'sche» Luther -Festspiels in hiesiger Providenzkirche ist nun¬

mehr festgesetzt worden . Das Festspiel wird am 8 . , 9 . , 10 . , 12 .

und 13 . Juni , jeweils Abends von '/; 8 bis V- 10 Uhr zur Auf¬

führung kommen . Es werden jedesmal nur »60 Plätze vergeben .



so daß , wir sicher auf ein Billet rechnen will , sich frühzeitig da¬
nach umthun muß . — Der Bürgerausschuß hat mit recht großer
Mehrheit die Gehaltszulage für den Gas - und Wafferwerks -
direktor Herrn Eitner genehmigt und so die Gefahr , daß die
Stadt diese ausgezeichnete Kraft nach Kassel abgeben müsse, be¬
seitigt . — Die Militärvereine des Psalzgau -Verbandes hielten
gestern, 150V Mann stark , in Dilsberg einen Berbandstag ab ,
mit welchem zugleich das Fahncnwcihfest des Vereins Dilsberg
verbunden war . Von Seiten der alten Soldaten wurde an Seine
Aönigl . Hoheit den Großherzog ein Telegramm abgesendet ,
welches die beim ersten Berbandstag 1887 dargebrachte Huldi -
digung erneuerte . Während des Festes traf die Antwort ein :

„ Ich danke Ihnen Allen für die herzliche Begrüßung und
erwidere dieselbe von Herzen für das Wohl Ihres Gauver¬
bandes . Friedrich , Großherzog .

Ebenso wurde der neuernannte Verbandspräsidcnt , General
v . Deimling , telegraphisch begrüßt ; die erhaltene Antwort
lautet : „ Den versammelten Kameraden sende ich herzlichen Dank
für freundliche Begrüßung , die besten Wünsche , die ich zusam »
mcnfafse in ein Hoch auf den Verband , v . Deimling , General¬
major .

" Das ganze Fest , von herrlichstem Wetter begünstigt ,
»erlief in schönster Weise . — Die Arbeiten an der hiesigen Berg¬
bahn haben und den letzten Wochen wieder merkliche Fortschritte
gemacht , doch bleibt noch viel zu thun und man darf es jetzt
schon als sicher ansehen , daß die Bahn während der diesjährigen
Hauptsaison noch nicht fnnktioniren wird , wenn immer auch nickt
daran zu zweifeln ist , daß sie noch in diesem Jahr in Betrieb
gesetzt werden wird .

lD Schwetzingen » 27 . Mai . (Der hiesige Krieger -
« er ein ) hielt am gestrigen Sonntag Hierselbst das Fest seiner
Fahnenweihe ab . Dasselbe hatte ursprünglich schon im Mai
des vorigen Jahres stattsinden sollen , doch mußte es damals in¬
folge der schweren Heimsuchungen , die das Schicksal im Frühjahr
vorigen Jahres über unser Kaiser - und über unser badisches
Fürstenhaus verhängte , verschoben werden . Das freundliche
Schwetzingen hatte zu dem Feste sein schönstes Feiertagsgewand
angelegt , Alles prangte in Flaggen - und Guirlandenschmuck und
Ehrenpforten waren errichtet . Der Festtag wurde mit Tag -
reveille und Böllerschüssen eingelditet . Im Laufe des Vormittags
trafen die auswärtigen Vereine , etwa SO an der Zahl , darunter
auch Kameraden aus Karlsruhe , hier ein . Nachdem um
1 Uhr die Festjungfrauen im Hause des Vorsitzenden des Krieger¬
vereins , Herrn I) r . Max Werner , die neue Fahne abgeholt ,
nahm im Theater der eigentliche Festakt nun seinen Anfang .
Eröffnet wurde derselbe durch den von der Kapelle des in Mann¬
heim garnisonirenden Dragonerregiments gespielten Priestermarsch
aus „Athalia "

. Hierauf begrüßte Herr Hauptlehrer Farren -
köpf die erschienenen Gäste in herzlichen Worten . Sodann
sprach Fräulein Gailsdörfer einen hübschen Prolog , worauf
die Uebcrgade der nunmehr enthüllten Fahne folgte . Die Fest¬
rede wurde von dem ersten Vorsitzenden des Vereins , Herrn
vr . Werner , gehalten . Derselbe wies in seiner Ansprache
zunächst aus die Bedeutung des Tages hin , erörterte den Zweck
und die Ziele der Krieger - und Militärvereine , welche darin be¬
ständen , die im Jahre 1870 und 1871 so schwer erkämpften Er¬
rungenschaften zu erhalten und zu bewahren und die Vaterlands¬
liebe , diese älteste und edelster aller Tugenden , welche alle Völker
beseelt habe und beseele , zu hegen und zu pflegen . Sodann feierte
Redner das neue geeinigte Deutsche Reich und schloß mit einem
Hoch auf Kaiser Wilhelm II -, das von den Anwesenden begeistert
ausgenommen wurde . Vor und nach der Uebergabe der Fahne
trugen die hiesigen vereinigten Gesangvereine je ein Lied mit
Orchesterbegleitung vor . Letztere wurde von der Kapelle des
Mannheimer Dragoner - Regiments ausgeführt . Gegen halb 3 Uhr
hatte der Festakt seinen Abschluß gefunden und begann nunmehr
die Aufstellung des Festzuges , welcher sich gegen 3 Uhr in Be¬
wegung setzte . Der lange Zug , in welchem wir über 40 Fahnen
bemerkten , bewegte sich durch mehrere Straßen des Ortes und
löste sich im großherzoglichen Schloßgarten auf . Nach der Auf¬
lösung des Zuges fand Festbankett im rechten Zirkelsaale des
großherzoglichen Schlosses statt , welcher von unserem Groß¬
herzog dem Vereine in bereitwilligster und gnädigster Weise zur
Verfügung gestellt worden war . Der erste Toast von den zahl¬
reichen Trinksprüchen , welche während des Banketts ausgebracht
wurden , galt unserem geliebten Landesfürsten , Großherzog Frie¬
drich von Baden . Ein Festball am Abende bildete den Schluß
des schönen Festes .

G Langenbrücken , 27 . Mai . (Der hiesige Militär¬
verein ) hält am nächsten Sonntag das Fest seiner Fahnen¬
weihe ab . Nach den bis jetzt eingetroffenen Anmeldungen scheint
die Betheiligung auch von auswärts eine ziemlich zahlreiche zu
werden und sind auch schon die Vorbereitungen zum Feste wie
zum würdigen Empfang der Gäste in umfassender Weise ge¬
troffen .

ö Frciburg » 27 . Mai . ( Durchreise des Königs
von Italien . ) Heute Nachmittag "/«2 Uhr traf der Sonder -
rug hier ein , welcher Seine Majestät den König Humbert
von Italien und Seine Königliche Hoheit den Kron¬
prinzen Viktor Emanuel mit großem Gefolge brachte .
Der Aufenthalt dauerte nur 5 Minuten . Der König und der
Kronprinz , welche preußische Husarenuniform trugen , unterhiel¬
ten sich während dieser kurzen Zeit lebhaft mit einer Anzahl
deutscher Offiziere , die im Gefolge des Königs waren und sich
hier von Seiner Majestät verabschiedeten . König Humbert ,
Höchstwelcher sehr wohl aussah und in freundlich scherzender
Weise mit den Offizieren verkehrte, nahm , wie deutlich sichtbar
war , die befriedigendsten Eindrücke vvn seiner Reise nach Deutsch¬
land mit nach Hause . Im Gefolge des Königs bemerkten wir
auch Herrn Ministcrialrath Frech , Großh . Landeskommiffär
in Mannheim , welcher die höchsten Herrschaften bis Basel be¬
gleitete .

e Konstanz , 28 . Mai . ( Neue P osth ilfste llen ) treten
in Wirksamkeit : in Beuren bei Salem , in Billafingen bei Ueber -
lingen , auf dem Blauen und in Haus Baden bei Badenweilcr ,
in Hausen an der Möhlin bei Krozingen , in Kreenheinstetten bei
Meßkirch , in Schutterzell bei Kürzell , in Tüfingen bei Salem
und in Wasenweiler bei Jhringen .

Theater und Kunst.
** Karlsruhe , 28 . Mai . (Konzert .) Vergangenen Samstag

Abend gab der Cäcilienverein sein viertes Konzert . Der Chor
bewährte auch diesmal seine in vcrhältnißmäßig kurzer Zeit
erlangte vortreffliche Schulung . Mit tadelloser Tonreinheit , Klang¬
schönheit und fein abgewogener Schattirung wurden in erster Reihe
der ungekünstelte Lachner'sche Psalm und die beiden charakteristischen
Schumann 'schen Lieder : „Der Schmied " und „Der Sänger " vor -
setragen . Lebhaftes Interesse erregten ferner die stimmungsvollen
Brahms ' schen Chorgcsänge „ Rosmarin " und „ Bon alten Liebes¬

liedern "
. Auch das Brahms 'sche Sextett op . 18 schien theilweise

einen freundlichen Eindruck auf die Zuhörer zu machen ; dasselbe
gehört jedenfalls zu den verständlichsten und klarsten Werken des
Komponisten . Lebhaften Beifall rief vor Allem das frische ,
ungesuchte Scherzo hervor . Die Wiedergabe des Werkes
ließ gewissenhaftes Studium und Verständniß für die Eigen¬
art der Komposition erkennen . Als Solist wirkte Herr
Pianist Harald v . Mickwitz in dem Konzerte mit . Der
Künstler brachte hauptsächlich Mendelssohns Präludium und
Fuge mit glänzender Technik und geistiger Durchdringung zum
Bortrag ; auch der Vortrag der Nicmanu 'schen Gavotte trug ihm
wohlverdienten lebhaften Beifall ein . Einen recht befriedigenden
Abschluß erhielt das Konzert : durch die Wiedergabe des geistig
zwar nicht bedeutenden , aber ' anmuthigen und wirkt amen Kon¬
zertstückes „Frühlingsbotschaft " von Gäbe .

* ( Kunstnotizen .) Am 1 Juni begeht der erste Charakter¬
darsteller am Dresdener Hoftheater , Herr Julius Jaffs , das
25jährige Jubiläum seiner künstlerischen Wirksamkeit . Herr Jaffö
ist von Geburt Berliner und begann seine Bühnenlaufbahn , gleich
so manchem hervorragenden Künstler der älteren Zeit , als Sänger .
Er ist ein Darsteller von vielseitiger Gestaltungskraft . Wenn
sein Name nicht in verdientem Grade bekannt und berühmt ist
in Deutschland . so erklärt sich dies daraus , daß der bescheidene
Künstler nie nach Gastspicllorbecren gegeizt hat . Der Lheaterwelt
ist er bekannt genug , namentlich als dramatischer Lehrer . — Die
Opcrettensängerin Fräulein Antonie Hartmann (eine Schwester
der früheren Karlsruher Hofschauspielerin und selbst dem Karls¬
ruher Publikum durch ihre Mitwirkung bei den Operettenvor -
stellungen in der Festhalle bekannt geworden ) . welche der Kunst
Valet sagt , um in den Ehestand zu treten , wird sich am nächsten
Mittwoch vom Wiener Publikum verabschieden . — In Wien ist
ein Veteran des Hofopernthcaters , der vicljährige Regisseur Franz
Lav . Steiner , im 73. Lebensjahre verschieden. Steiner war
1849 als Solosänger in den Verband des alten Kärntnerthor¬
theaters getreten , wo er fünf Jahre hindurch als Hofopernsäugcr
wirkte . 1857 erfolgte seine Ernennung zum Regisseur , ein Amt , das
er nahezu 30 Jahre mit seltenem Pflichteifer verwaltet hat . Beson¬
deres Vergnügen machten ihm , wie das Wiener „Fremdenblatt "

erzählt , jene erhebenden Momente , da er im Frack als Herold
einer Absage vor dem Publikum erscheinen konnte. Erst 1885 ,
nahezu siebzigjährig , trat Steiner , ein gerader , biederer Charakter ,
in den Ruhestand . — Die Zahl der unbeschäftigten Schauspieler
und Schauspieltrinnen in London ist groß . Neulich hielten sie
im Surrey -Theater eine Versammlung ab und beschlossen , die
Theaterdirektoren zu ersuchen , zur Bildung eines Fonds beizu¬
tragen . damit sie in den Provinzen Vorstellungen geben könnten .
Die Theateragenten wurden in den Reden der Schauspieler heftig
angegriffen .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

(D Berlin , 28 . Mai. (Privattelegramm . ) Wie aus
Potsdam gemeldet wird, traf Ihre Majestät die Kaiserin
mit Allerhöchstihren Söhnen gegen 10»/- Uhr auf der
Station Wildpark mittelst Extrazuges ein und begab sich
alsbald nach Schloß Friedrichskron, wo nunmehr dauern¬
der Aufenthalt genommen wird. Seine Majestät der
Kaiser traf erst heute Nachmittag , und zwar auf der
Dampfyacht „Alexandria"

, von Charlottenburg aus dort ein .
4p Berlin , 28. Mai. (Privattelegramm .) Die gestrige

Sitzung der Samoa -Konferenz währte von 3 bis 6 Uhr
und war die längste , welche bisher stattgefunden hat.

Dortmund , 28 . Mai . Die Streikbewegung ist weiter
zurückgegangen . Mit Ausnahme des Dortmunder Re¬
viers nahm der überwiegende Theil der übrigen Reviere
wieder die Arbeit auf ; in den Gruben „Rheinelbe " ,
„ Alma"

, „Hibernia " , „Victoria " und „Wilhelmine"
arbeiten Alle . Hier ist in der Zinkhütte der Stolberger
Gesellschaft ein Streik ausgebrochen .

Essen , 28. Mai. Der Vorstand des Bergbaulichen
Vereins beschloß gestern, den Verwaltungen der Zechen
zu empfehlen , auch den Streikenden den Termin für die
Wiederaufnahme der Arbeit bis zum 31 . Mai zu ver¬
längern , mit der Verwarnung , daß diejenigen , welche die .
Arbeit bis dahin nicht ausgenommen haben, als der Be¬
legschaft nicht mehr angehörig angesehen werden sollten.

Rom, 28 . Mai . Seine Majestät der König und Seine
Königliche Hoheit der Kronprinz , sowie der Minister¬
präsident Crispi sind heute Morgen um 1 Uhr 35 Mi¬
nuten in Monza eingetroffen . Der König und der Kron¬
prinz wurden am Bahnhofe vom Präfekten von Mailand
und dem Unterpräfekten von Monza empfangen . Crispi
reiste alsbald nach Mailand weiter.

Belgrad, 28 . Mai . Die Ordnung ist überall vollkom¬
men hergestellt. Die aus dem Innern angelangten Fort¬
schrittler sind bereits alle heimgekehrt .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Grotzhersogliches Hofiheater .
Sonntag , 2 . Juni 75 . Ab . - Vorst . : „Der Postillon von

Lonjnmeau ", komische Oper in 3 Aufzügen, nach dem Französi¬
schen von Friederike Elmenreich . Musik von Adam . Anfang 6 Uhr .

Vormerkungen zu dieser Vorstellung werden noch bis Samstag
den 1. Juni , Mittags 12 Uhr , von Groxh . Hoftheaterverwaltung
angenommen .

Hoftbeater - Pensionsanstalt . Zum erstenmale : „ Gwendoline ",
Oper in 2 Akten , von Catallo Mendss . Musik von Emanuel
Chabrier . Anfang 1 -7 Uhr .

Freitag , 31 . Mai . 73 . Ab .-Vorst . (1 . Vorst , im 3 . Quartal )
„Doktor Klans " , Lustsviel in 5 Akten von Adolph L 'Arrongc .
Anfang 1 -7 Uhr .

I « Bade ». Mittwoch . 29. Mai . 1 . Vorst, außer Ab . : „Die
« ilde Jagd " , Lustspiel in 4 Akten, von Ludwig Fulda . Anfang
1,7 Uhr .

Karlsruhe. Auszug «us dem Standesbmtz-Kegiltrr.
Geburten . 20 . Mai . Magdalena Karoline , V . : Franz

Heimburger , Schlaffer . — Willy Arthur Friedrich , B . : Karl
Lupperger . Monteur . — Karl Johann Oskar , V - : Heinrich
Grauer , Kaufmann . — 23- Mai . Adolf Wilhelm , V . : Karl
Dorwarkh , Lackier. — Karl Friedrich , B . : Karl Ehmann , Bahn¬
arbeiter . — 24 . Mai - Konrad Georg . V . : Konrad Grassinger ,Schreinermeister . — Arthur Gustav Friedrich Paul , V - : Paul
Brunisch , Kaufmann . — Emma Friederike , V - : Hermann Graf ,
Kutscher . — Karolina Emilie , V . : Karl Müller , Restaurateur .— 25 . Mai . Karl Wilhelm » B . : Valentin Füg , Magazinier . —
26 . Mai . Otto , V - : Nikolaus Ludwig , Bahnarbeiter . — Wilhel¬
mine Bertha , V . : Otto Schillinger , Restaurateur . — Hedwig ,V . : Martin Ehrath , Hofbodenwichser . — 27. Mai . Robert ,B - : Johann Vollweiler , Sattler . »Eh e auf g eb o te . 27 . Mai . Karl Henkel von Oberalba ,Babnarbeiter hier , mit Veronika Mündel von Spechbach . —
Josef Mohr von Magolsheim , Gipser in Radolfzell , mit Rosine
Jörger von Riegel .

Eheschließungen . 25. Mai . August Schneider von
Belsen , Feldwebel hier . mit Luise Gäng von Lahr . — Karl
Scheucrpflug von hier , Schlaffer hier » mit Sofie Obreiter von
Singen . — 28 . Moi . Karl Dehn von hier, Kupferschmied hier ,mit Franziska Herrmann von Unterharmersback . — Wilhelm
Dietrich von hier , Mctzgermeister hier , mit Mathilde Meeß
von hier . - Bartholomäus Besch von Mönchweiler , Schneider
hier , mit Sofie Arnold von Kürnbach .

Todesfälle . 25. Mai . Josef Betz , ledig , 32 I . — Marie ,10 M . 25 T „ V . : Friedr . Striekel , Maurer . - Augusts , Wwe .
von Blasius Holzhauer , Rathschreiber , 79 I — Karl , 11 . 11M -,V - : Georg Reinhard , Fabrikarbeiter . — Adolf Rischert , Ehem . ,Friseur , 33 I . — Marie , 6 M . , V . : Joh . Eberle , Babnarbeiter .— 26 . Mai . Karola Hedwig , 7 M . 26 T -, V . : Gottlieb Da -
lichow , Trompeter . — August , 10 I . , V . : Karl Goth , Beleuch¬
tungsdiener . — Katharina » Ehefr . v . Josef Armbrust , Taglöhner ,28 I . — Elise , 5 M . 22 T . , V . : Friedr . Wurster . Säger . —
Karl Bender , Ehem . , Privatier , 72 I . — 27. Mai . Wilhelm
Leibinger » led . Portier , 57 I . — 27 . Mai . Ferdinand Kerler ,Ehemann , Buchbinder , 69 Jahre .

Mtürrungsbeobachtungeu der Mrtrorol . Station Karlsruhe.

Mai . Barorn
ww

Lherm.
Ir, 0.

WM .
^ «ucht.

Relative
Feuchtic . Wind.

27 - Nachts SU . 743 .3 -j- 18 .8 12. 1 75 SE bewölkt
28 . Mrqs . 7 U . 744 .7 016 8 11.9 83 SW bedeckt
28 . Mitgs . 2 U . 746 .1 -i- 18 6 13.1 83 SW

> 1 > ! ! !

Wasserstand des Rheins . Maxau , 28 . Mai , Mrgs . 5,10 n>,gefallen 8vm .

Wetterkarte vom 28 . Mai , Morgens 8 Uhr.
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Todesanzeige.
W . 429 . Müllheim .

I Freunden und Bekannten
MW, statt besonderer Anzeige die

schmerzliche Nachricht, daß es Gott
dem Allmächtigen gefallen hat , un¬
ser einziges Kind

Ida
im Alter von 13 Jahren 3 Mo¬
naten heute früh 7 Uhr nach kur¬
zer schwerer Krankheit in ein bes¬
seres Jenseits abzurufen.

Wir bitten um stille Theilnahme.
Müllheim , den 28 . Mai 1889.

Ludwig Wolpert ,
Amtsrevident.

Josefine Wolpert ,
geb . Konrad.

Reichs-NnßchttllllWnAt in Mannhkm.
(Gesellschaft auf Gegenseitigkeit,)

In Gemäßbeit des 8 11 des Statuts der Reichs-Versicherungsanstalt
beehren wir uns die Mitglieder zu der

Samkay drn 15. Zum l . Z. -, Vormittags 11 Uhr ,
in dem Geschäftslokale der Anstalt v 7 . 7 dahier anberaumten

ordentliche « General -Versammlung
hierdurch einzuladen.

v » x « 8 vrckiri »i»s :
1. Vorlage von Jahresbericht und Jahresrechnung .
2 . Wahl der Revisions-Kommission.

Zur Theilnahme an der General -Versammlung sind sämmtliche Mitglie¬
der der Anstalt und statt minderjähriger oder entmündigter Mitglieder ihre
gesetzlichen Vertreter berechtigt .

Die Theilnehmer haben sich vor Beginn der Versammlung durch Vorzei¬
gung der Police und bezw. der letzten Prämien -Quittung , geeigneten Falls
auch durch behördliche Bescheinigung ihrer Eigenschaft als Vertreter zu
legitimiren.

Mannheim , den 20. April 1889 .
W .227 .2 . Der Verivaltungsrath .

Üocdleiiie iXeiüieilW .371 .2. Gernsbach»

Murgthat-Eiscnbatm - Gesellschaft .
Am Samstag dem 15 . Juni l . I . . Bormittags 16 Uhr ,

findet auf dem Rathhause hier die ordentliche

statt , wozu sämmtliche Aktionäre unter Hinweisung auf 8 17, 18 und 21 der
Statuten eingeladen werden - ,

Tagesordnung :
1 . Vorlage des Rechenschaftsberichts , der Gewinn- und Verluft-Conti und

der Bilanz des Geschäftsjahres 1888 .
2 . Wahlen für austrctende Mitglieder des Berwaltungsraths .
3 . Entlastung des Berwaltungsraths und des Rechners.
Die Aktionäre haben eine Stunde vor der Generalversammlung auf dem

Rathhause nachzuweisen , daß sie im Besitz der betreffenden Aktien sind.
Man bittet um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder .
Gernsbach , den 21 . Mai 1889.

Für den Berwattnngsrath :
Abel .

8onrnrsr1rrirort . H - Vt " V Hl -11 6rarit >üiri1sii.
IMä es , voralxinss Llima , 1200in ü . U . , inittloro LaisolltoinxorLtnr 13 °

ÜütsI L ksnsion Lrosi.
XrrLvMmevts kür ininiliM . — krospoeto Zratis und kruneo .
V .881 .7 . LiASNtkümsr : I « ^ till ^ i .

Unübertroffen ist
WM- Untdrrsal-Schuh-Wlchse MW

von A. KcrgenmüKer L Go . Stuttgart ,
weil im Momente tiefschwarzer Glanz erzielt wird und die Schuhe
nach dem Wichfe» nicht abfärbe « , für Leute , die Helle
Kleider tragen, unentbehrlich .

Niederlage und vn gros Verkauf für Karlsruhe und Umgebung
bei Herrn Franz Nirchgrtznrr
W .228 .2_ Kaiserstr . 119 ._

W .420 . Gemeinde Feldbcrg , Amtsgerichtsbezirk Müllheim .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern
der Gemeinde Feldbcrg » Amtsgerichtsbezirk Müllheim »

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg .Bl . S . 213 ) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges.- und V .-Bl . S . 43 ) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
Unterzeichneten Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- und V .-Bl . Seite 44) vor¬
geschriebenen formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbe¬
stehen dieser Einträge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechts¬
nachtheiles, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß em Verzeichniß der in den Büchern ge¬
nannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindehause zur Einsichtoffen liegt und daß diese öffentliche Verkündi¬
gung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt .

Feldberg, den 25 . Mai 1889 .
Das Gewähr- und Pfandgericht. Der Bereinigungskommiffär :

Hollenweger , Bürgermstr . Kromer , Rathschreiber.

Bürgerliche Rechtspflege.
Aufgebot .

W -172 3. Nr - 22889 - Mannheim . Die Generaldirektion der König !-
Württ - Posten und Telegraphen in Stuttgart hat das Aufgebot folgender4 pro¬
zentiger, auf den Inhaber lautender, Pfandbriefe der Rheinischen Hypotheken¬
bank in Mannheim beantragt , welche angeblich sich in einem am 2- Januar
1889 in Eßlingen von der Firma Christian Koch daselbst aufgegebenen Werth¬
brief befanden , der bei der Postbefördcrung in Verlust gerathen sein soll ,
nämlich : _ . ^

I . 1 Pfandbrief ä 2000 M - Serie 40 Lit- ^ Nr - 7741 mit Coupons vom
1 Pfandbrief „ 500 M - „ 40 Lit- 0 Nr - 57 !- 1 . April 1889 bis
1 Pfandbrief „ 200 M . „ 40 Lit- 1> Nr - 651) 1 - April 1891

Zur Heimzahlung gekündigt auf den 1- Januar 1889-
1 Pfandbrief L 2000 M - Serie 40 Lit. a Nr - 775> mit Coupons vom

1 Pfandbrief 500 M . „ 40 Lit. 6 Nr - 502j ilApril ? 891 .
^

Zur Heimzahlung gekündigt auf den 1 - April 1889.
1 Pfandbrief ä 1000 M - Serie 40 Lit- L Nr - 240 mit Coupons vom

1 . April 1889 bis 1- April 1891 .
Zur Heimzahlung gekündigt auf den 1 - Juli 1889.

1 Pfandbrief ä 100 M - Serie 40 Lit- L Nr - 1260 mit Coupons vom
1 . April 4889 bis 1- April 1891 , verloost auf den 1 - April 1889 ;

Ferner :
II . 2 Pfandbriefe ä 500 M . -Serie 42 Lit. 6 Nr - 5- u . 6>mit Coupons vom

1 Pfandbrief „ 200 M - „ 42 Lit- 0 Nr - 257 fl . Avril 1889 bis
1 Pfandbrief „ 100 M - „ 41 Lit - L Nr . 2191 j 1. Oktbr . 1891

und
III . 1 Pfandbrief ä 100 M - Serie 46 Lit. bl Nr . 363 mit Coupons vom

1- Januar 1889 bis 1 . Juli 1893 -
Der Inhaber eines der unter I . aufgeführtcn Pfandbriefe wird aufgefor¬

dert, spätestens in dem auf
den 2. Januar 1892 , Vormittags 10 Uhr ,

der Inhaber eines der unter II - aufgeführten Pfandbriefe in dem auf
den 2- Januar 1893 , Vormittags 10 Uhr >

der Inhaber des unter III . bezeichneten Pfandbriefes (a 100 M . Serie 46
Lit . L Nr . 363 ) wird aufgefordert, spätestens in dem auf

den 6- Juli 1893 , Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte hier , Abth . 3 bestimmten Aufgebotstermin feine
Rechte anzumelden und die Urkunden vorzulegen , widrigenfalls auf Antrag die
Kraftloserklärung derselben erfolgen wird.

Mannheim , 13- Mai 1889.
Die GerichtsschreibereiGroßh - Amtsgerichts-

G alm -

von Jollarm. Harla Farins ,
MAkllüder dem QoreonsMtri

ru haben in Köln in allen besseren
Kesvdätten der öranobe . W 43 s.

Verkauf
eines Ltrickmaschinen -

Geschiiftes.
8 Stück Tricot - Längen- und Fuß-

Maschinen nebst Zubehör sind wegen
Abreise billig zu verkaufen und kann
das ganze Geschäftübernommen werden .
In demselben sind 6—8 Leute beschäf¬
tigt und ist einer Dame Gelegenheit
geboten , sich damit eine angenehme und
sichere Existenz zu gründen. Näheres
bei Agent VI ». m » vrlj »»i». in Mann -
heim V . 4 . 7.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellung .

W .3282 . Nr . 7001 . Breisach . Die
Sparkasse des Bezirks Breisach zu
Breisach, vertreten durch Rechner I .
Bärmann von da , klaat gegen den
Schuhmacher Christian Treff eisen
von Bickensohl , zur Zeit an unbekann¬
ten Orten abwesend , als Rechtsnach¬
folgerin des Sebastian Linsig von
Seefelden, aus Kauf von 9 Ar Reben
im Bühl oder in der Eich und 4 Ar
60 Mtr . Wald im Tobtenkovf, Bicken¬
sohler Gemarkung , vom 2 . April 1883
mit dem Anträge auf Verurtheilung
desselben zur Zahlung von 140 Mark
29 Pf . nebst 5 Zinsen vom 5. Mai
1888 an , sowie zur Tragung der Kosten
des Rechtsstreits mit dem weiteren Ver¬
langen , daß das Urtheil für vorläufig
vollstreckbar erklärt werde , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Großh .
Amtsgericht zu Breisach auf

Freitag den 12. Juli 1889,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Breisach» den 21 . Mai 1889 .
Weiser ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Kookursverfahrcu.

W .414 . Nr . 5078 . Neckar bischofs -
heim . In der Konkurssache gegen
Landwirth Franz Michael Zürn von
Waibstadt wird Termin zur Prüfung
der nachträglich angemcldeten Forde¬
rung der Ehefrau des Gemeinschuld¬
ners bestimmt auf Freitag den 7 .
Juni l. I . , Vorm . 9 Uhr . Neckar -
bischofsheiin , 24 . Mai 1889 . Gerichts-
schrciber Gr . Amtsgerichts : Grüner .

W .406 . Nr - 11,295 . Offenburg .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Bäckers Andreas Kupferer
in Offenburg wird nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins hierdurch
aufgehoben .

Offenburg , den 27 . Mai 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Dies veröffentlicht der Gerichts )
'
chreibcr :

C . Beller .
Bekanntmachung .

W .405 . Nr . 23,206. Heidelberg .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Bierbrauers Karl Lud¬
wig Menzer von Schönau b,H . wird
auf Antrag des Konkursverwalters die
Gläubigerversammlung auf

Donnerstag den 6 . Juni d. I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

berufen, um Beschlüsse zu fassen :
a . über die Entlastung und Neuwahl

des Gläubigerausschuffes,
b - über die Frage , ob gegen die bis¬

herigen Mitglieder des Gläubiger -
ausschuffcs ein Prozeß wegen des
Ersatzes eines der Masse zuge-
fügten Schadens von 2400 Mark
angestrengt werden soll .

Heidelberg , den 27 . Mai 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Büchner .
Dies veröffentlichtder Gerichts?chreiber :

Braungart .
Beruriigensabsonderungkn.

W .430 . Nr . 5716 . Karlsruhe . Die
Ehefrau des Bierbrauereibesitzers Al¬
bert Karcher , Katharina , geb. Waag
in Langensteinbach , vertreten durch
Rechtsanwalt Tüpfle hier , klagt gegen
ihren genannten Ehemann mit dem

Anträge , sie für berechtigt zu erklären ,
ihr Vermögen von dem ihres Eheman¬
nes abzusvndern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,
Civilkammer II , ist bestimmt auf

Montag den 8 . Juli 1889,
Vormittags 8l 's Uhr .

Dies wird hiermit zur Kcnntnißnahmc
der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 25 . Mai 1889.
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
De. Kaufmann .

W .431 . Nr . 5729 . Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer I , vom Heu -

! tigen wurde die Ehefrau des Sattlers
Ludwig Mayer in Karlsruhe , Helene
Mayer , geb. Allinger , für berechtigt
erklärt, ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 21 . Mai 1889 .
Der Gerichtsschreiber

Großh Landgerichts Karlsruhe :
S t o r z.

W .370 . Nr . 3644 . Offen bürg .
Die Ehefrau des Schreiners Serafin
Schmieder , Paulina , geb . Griesbaum
von Lahr (Burgheim ) , hat durch Rechts¬
anwalt Osner gegen ihren genannten
Ehemann eine Klage auf Bermögens-
absonderung bei Großh . Landgerichtda¬
hier erhoben und ist Termin zur Ver¬
handlung hierüber vor der Civilkam¬
mer III auf

Freitag den 5 . Juli d- I -,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt, was zur Kenntnisnahme der
Gläubiger hiermit veröffentlicht wird.

Offenburg , den 24 . Mai 1889.
Die Gerrchtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Wächter .

Handelsregistcreinträar.
W .373 . Pforzheim . Zum Han¬

delsregister wurde eingetragen:
Zum Firmenregister :

1. Bd . II . O .Z . 1706 . Firma Mar¬
tin Karst in Niesern. Inhaber ist
der eine Spezereihandlung betreibende
Wirth Georg Martin Karst, wohnhaft
in Niefern . Derselbe ist seit 1853 mit
Christiane , geb. Gräßle , ohne Ehever¬
trag verheirathct. 2 . O .Z . 1707 . Firma
August Lautenschlager in Niesern.
Inhaber ist der eine Oelmühle betrei¬
bende August Lautenschlager, wohnhaft
in Niefern . Derselbe ist seit Septem¬
ber 1883 ohne Ehevertrag mit Maria ,
geb . Gräßle , verheirathct. 3 . 0 .Z .,

1708.
Firma Ph . Schückle in Eutingen .
Inhaber ist der eine Spezerei - und
Ellenwaarenhandlung betreibende Phi¬
lipp Schückle , wohnhaft in Eutingen .
Derselbe ist seit September 1863 mit
Wilhelmine , geborne Stark , ohne
Ehevertrag verheirathct. 4 . O .Z - 1709 .
Firma Ernst Schwarz Wwe. in
Niefern . Inhaberin ist die eine
Spezereihandlung betreibende Witwe
des Ernst Schwarz , Anna Maria , geb.
Wallinger , wohnhaft in Niefern. 5.
O -Z . 1613 . Firma G . Gallier und
Cie . , Weinhandlung für Trockenbeer¬
wein hier . Die Firma ist erloschen .
6. O .Z. 1710 . Firma Ad. Zittel m
Eutingen . Inhaber ist der eine Säg -
müble betreibende Philipp Friedrich
Adolf Zittel , wohnhaft in Eutingen .
Nach dessen Ehevertrag vom 5. Juni
1883 mit Emma , geb . Stark , ist die
eheliche Gütergemeinschaft auf einen
beiderseitigen Einwurf von je 100 Mk.
beschränkt . 7 . O .Z . 1711 . Firma Jo s eph
Wolf inEutingen . Inhaber ist der eine
Spezerei - und Ellenwaarenhandlung be¬
treibende Joseph Wolfin Eutingen . Der¬
selbe ist mit Margaretha , geb . Heugcl ,
verheirathctund ist nach dem Ehevertrage
vom 8 Februar 1876 die eheliche Güter¬
gemeinschaft auf einen beiderseitigen
Einwurf von je 50 M . beschränkt . 8.
O .Z . 1268 . Firma Ernst Schäff¬
ler in Brötzingen. Die Firma ist er¬
loschen. 9 . O .Z . 1051 . Firma W.
Schäfser , E . Kehrers Nachfolger
hier. Die Prokura des Georg Frie¬
drich Becker dahier ist erloschen . Dem
Hutmacher Karl Kehrer ist Prokura
ertheilt.

ö . Zum Gesellschaftsregister :
10. Bd . II . O .Z . 758 . Firma Hoch

und Weizsäcker hier . Ehevertrag
des Theilhabers Anton Hoch vom 25 .
April 1889 mit Helene Antonie , geb.
Schabe! , wonach die eheliche Güterge¬
meinschaft auf einen beiderseitigen Ein¬
wurf von je 100 Mark beschränkt ist.
Pforzheim, den 22 . Mai 1889 . Großh .
bad . Amtsgericht. Mittell .

W .342 . Nr . 3490 . Bühl . In das
Genossenschaftsregister wurde heute zu
O .Z . 4 zur Firma : „Ländlicher Kredit¬
verein Öttcrsweier , eingetragene Ge¬
nossenschaft" , eingetragen: Nach Neu¬
wahl vom 4 . November v . I . und 22.
April 1889 besteht der Vorstand nun¬
mehr aus folgenden , in Ottersweier
wohnhaften, Mitgliedern : Rathschrciber
Franz Anton Metzger , Vereinsvor¬
steher ; Gemeinderath Peter Herrmann ,
Beisitzer und Stellvertreter des Vor¬
stehers ; Engelwirth August Bürk , Rent¬
ner Georg Engelmeier und Werkmeister
Josef Könninger — Beisitzer . Bühl ,
den 22. Mai 1889 . Großh . bad - Amts¬
gericht . Stehle .

W .347 . Nr . 3439 . Kehl . In das
hiesige Firmenregister wurde heute ein¬
getragen:

Zu O .Z . 156. Firma : David Zockers
Sohn in Willstätt . Inhaber der Firma
ist auf Ableben des Johann Zockers ,

Kaufmann v on Willstätt , dessenWitwe,
Wilhelmine. geb . Hetze ! von da .

Kehl, den 23 . Mai 1889-
Großh . bad . Amtsgericht.

R i z i.
Strafrechtspflege.

Ladung.
W 335 . 3 . Nr . 3007 . Waldshut .
1 . Vitus Gleichauf , geboren 19.

Februar 1866 in Fützen , zuletzt
wohnhaft in Blumcgg .

2 . Josef Jchle , geb . 24 . Oktober
1866 in Mettenberg , zuletzt wohn¬
haft in Ebnet ,

3. Josef Giefinger , geb . 23. Fe¬
bruar 1866 in Riedern , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

4 . Fridolin Büche , geb. 4 . März
1866 zu Stühlingen , zuletzt wohn¬
haft in Untereggingcn,

5. Josef Otto Schättgen , geb. 6.
August 1863 in Säckingen, zuletzt
wohnhaft daselbst,

6 . Josef Güntert , geb . 21 . August
1866 in Eberfingen, zuletzt wohn¬
haft in Mauchen,

7 . Emil Eckert , geb. 7 . September
1866 in Engelschwand, zuletzt
wohnhaft daselbst ,

8 . Karl Mark , geb. 20 . Oktober
1866 in fließen , zuletzt wohnhaft
daselbst ,

9 . Friedrich Brotz , geb. 14. Mai
1866 in Wilchingen(Schweiz) , hei-
mathsberechtigt in Horheim,

10. Friedrich Würtenberger , geb.
1 . März 1866 in Küßnach , hci-
mathsbercchtigt daselbst,

11 . Dionys Albert , geb. 27 . Juli
1866 in Oberlauchringcn . zuletzt
wohnhaft in Thiengen,

12. Adolf Herzog , geb . 28 . Dezem¬
ber 1866 in Oberlauchringcn, zu¬
letzt wohnhaft daselbst ,

13. Gottfried Malzacher , geb. 4.
Januar 1866 in Schleitheim, zu¬
letzt wohnhaft in Waldshut ,

14. Lukas Schwanker , geb. ^ ..No¬
vember 1866 in Rotze ! , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

15. Johannes Eckert , geb. 3 .. Juni
1866 in Rotzingen , zuletzt wohn¬
haft daselbst ,

16 . Älphons Murr , geb. 6- Novem¬
ber 1866 in Schwerzen , zuletzt
wohnhaft in Thiengen,

17 . Alfred Guggenheim , geb. 19.
April 1866 in Thiengen , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

18 . Friedrich Alb icker , geb. 22 . Ok¬
tober 1866 in Untereggingen , zu¬
letzt wohnhaft daselbst ,

19. Hermann Ruch , geb. 23 . Sep¬
tember 1864 in Görwihl , zuletzt
wohnhaft in Thiengen, und

20 . Martin Morath , geb . 15. Au¬
gust 1866 in Mettenberg , zuletzt
wohnhaft in Bulgenbach,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in
den Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaub -
niß das Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflichtigen Alter
sich außerhalb des Bundesgebiets auf¬
gehalten zu haben ,

Vergehen gegen Z 140 Abs . 1 Nr . 1
Str .G .B .

Dieselben werden auf
Dienstag den 9 . Juli d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Waldshut zur Hauptverhand¬
lung geladen . Bei unentschuldigtem
Ausbleiben werden dieselben auf Grund
der nach s 472 der Strafprozeßordnung
von dem Gr . Bezirksamt zu Bonndorf
bezw . den Gr . Bezirksämtern zu Säckin¬
gen und Waldshut über die der An¬
klage zu Grunde liegenden Thatsachen
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

Waldshut , den 22 . Mai 1889 .
Der Großh - Staatsanwalt :

Jolly .
Bekanntmachung .

W . 427 . Sect . HI . J .Nr . 2436 .
Karlsruhe . Der Oekonomie -Hand-
werker Heinrich Merkte der König¬
lichen Unteroffizierschulc Ettlingen , ge¬
boren am 4 . März 1866 zu Ober-
gimpern, Amts Sinsheim , der Fahnen¬
flucht verdächtig, wird hiermit zu seiner
Verantwortung auf

Dienstag den 22 . Oktober 1889,
Vormittags 10 Uhr ,

mit der Verwarnung vorgeladen , daß
er im Falle seines Ausbleibens in con -
tumaoiaw für fahnenflüchtigerklärt und
zu einer Geldstrafe von 150 bis 3000
Mark verurtheilt werden wird.

Karlsruhe , den 23 . Mai 1889 .
König!. Gericht des 14. Armee- Corps .

W .421 . Nr . 112 . Schopfheim .

Bekanntmachung.
Das Lagerbuchskonzept der Gemar¬

kung Schopfheim ist aufgestellt und
wird hiermit gemäß Art . 12 der Landes¬
herrlichen Verordnung vom 11 . Sep¬
tember 1883

vor» Montag de» 27 . d. M . an
während vier Wochen auf dem Rath¬
hause dahier zur Einsicht der betheilig¬
ten Grundeigenthümer aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen den
Inhalt der eingetragenen Beschreibun¬
gen der Liegenschaften und ihrer Rechts-
befchaffenheit sind innerhalb der ge¬
nannten Frist dem Unterzeichneten
mündlich oder schriftlich vorzutragen.

Schopfheim, den 25 . Mm 1889 .
Der Bezirksgeometer:

Tscherter .

Druck und Verlag der G . Braun 'schen Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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